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^ l72 Montag den 27 . Juli 1914.

Der österreichisch - serbische Krieg.
Wien , 25 . Juli , 9V« Uhr abends . Minister¬

präsident Pasitsch erschien wenige Minuten
vor 6 Uhr in der österreichischen Gesandschaft
in Belgrad und erteilte eine ungenügende
Antwort Baron Giesl notifizierte hierauf
den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen und verließ mit dem Gesandt -
schaftspersonal um 6 Uhr 30 Min . Belgrad .
Die serbische Regierung hatte schon
früher , um 3 Uhr nachmittags , die Mobil¬
machung der gesamten Armee ange¬
ordnet . Der Hof und die Regierung sowie
die Truppen räumen Belgrad . Die Re¬
gierung soll nach Kragujewatz verlegt werden .

Wien , 26 . Juli . Oesterreich mobili¬
sierte 8 Korps , darunter das Prager und
Leitmeritzer. Die Sicherung der Eisenbahnen
durch Truppen ist angeordnet .

* Wien , 26 . Juli . Im „ Neuen Wiener
Tagblatt " ruft der ehemalige Kriegsminister
Frhr . v . Schöneich der Armee , welche ge¬
tragen sei von den Ueberlieferungen durch
Jahrhunderte bewährter Soldaten - und von
Bürgertugenden ein kräftiges „ Vorwärts "

zu . In der treuen Hingebung und dem festen
Zusammenstehen der Bürger beider Staaten
möge der Kaiser , den der Freiherr als Hort
des Friedens preist , Trost finden für den
Schmerz , den ihm dieser frevelhaft aufge¬
zwungene Krieg bereite . Der Artikel
schließt : Gottes Schutz geleite die Truppen
und knüpfe den Sieg an ihre Fahnen . —
Die „ Neue Freie Presse " veröffentlicht einen
Aufruf zur Unterstützung der Familien der
zu den Waffen Einberufenen .

Berlin , 26 . Juli . Ueber den Stim -
uiungsumschlag in Serbien meldet der
„ Verl . Lokalanz.

" ans Semlin : Bis mittagswar in Belgrad jeder der Auffassung, daß die
Note von Serbien angenommen werde . Dieser
Eindruck wurde noch durch die Erklärung des
Regierungsorgans „ Samouprava " verstärkt .
Allgemein war eine gedrückte Stimmung be¬

merkbar . Gegen 2 Uhr nachmittags traf
jedoch bei dem serbischen Ministerium des
Auswärtigen eine lange chiffrierte De¬
pesche aus Petersburg ein . Kaum war
sie entziffert , so ging es wie ein Lauffeuer
durch die Stadt , daß Rußland sich auf
Serbiens Seite gestellt habe . Die Folge
dieser russischen Depesche war die serbische
unbefriedigende Antwortnote , deren Inhalt
noch nicht bekannt ist . Von der russischen
Depesche wurde sofort dem Thronfolger Ale¬
xander Bericht erstattet , der sogleich die
serbische Mobilisierung anordnete . Er
fuhr mit seinem Automobil durch die Stadt
und wurde überall begeistert begrüßt . Es
entstand eine gehobene Stimmung und die
Begeisterung für den Krieg wuchs . Beim
Abschied des österreichischen Gesandten er¬
schienen alle diplomatischen Vertreter außer
den russischen und französischen.

Berlin , 26 . Juli . Die unrichtigen und
offenbar tendenziösen Ausstreuungen einzelner
Pariser Blätter über den Inhalt der Unter¬
redung des deutschen Botschafters mit
dem stellvertretenden französischen Minister
des Aeußern sind bereits von der Agence
Havas richtig gestellt worden . Die deutsche
Regierung hat in Paris keine andere
Sprache geführt , als bei allen übrigen
Kabinetten , insbesondere auch in St . Peters¬
burg und London . Sie hat überall gleichmäßig
den Standpunkt vertreten , daß sie den Konflikt
zwischen Oesterreich - Ungarn und Ser¬
bien als eine Angelegenheit betrachtet ,
die diese beiden Staaten allein angehe ,
und deshalb lokalisiert bleiben müsse . Ihre
Bestrebungen gehen dahin , daß auch die übrigen
Mächte diesen Standpunkt zu dem ihrigen
machen , damit der Friede Europas erhalten
bleibe.

* Wien , 26 . Juli . Nach den bestehenden
militärischen Vorschriften ist im Falle bevor¬
stehender kriegerischer Ereignisse jeder Offi¬
zier der feindlichen Macht , wenn er auf

österreichischem oder ungarischem Gebiet be¬
troffen wird , anzuhalten , was sich schon
mit Rücksicht auf eine mögliche Spionage
genügend erklärt . Aus diesem Grunde mußte
die Anhaltung des serbischen Oberkomman¬
danten General Putnit in Budapest erfolgen .
Es sei jedoch bemerkt , daß alle Meldungen ,
welche von der Anwendung von Gewalt
gegen Putnik berichten, glatt erfunden sind.
Die Arretierung des Generals wurde selbst¬
verständlich unter Beobachtung der seinem
militärischen Rang entsprechenden Formeln
vorgenommen . Der General wurde in das
Budapester Militärkasino geleitet und dort mit
aller Courtoisie empfangen . Inzwischen wurde ,
da die österreichisch - ungarische Armee von viel
zu ritterlicher Gesinnung erfüllt ist , um die
serbische Armee ihres Oberkommandanten be¬
rauben zu wollen , die Verfügung getroffen,
daß dem General noch heute die Möglichkeit
geboten wird , die Reise in die Heimat fort¬
zusetzen . Zu diesem Zweck wurde ihm ein
Extrazug mit einem Salonwagen zur Ver¬
fügung gestellt.

* Wien , 27 . Juli . Die Korrespondenz
Wilhelm meldet : In der gestrigen Sitzung
der Wiener Börsenkammer teilte der Börsen¬
kommissar, Ministerialdirektor Dr . Zwerzwina ,
mit , daß nach den von ihm eingeholten Er¬
kundigungen kein Grund zu der Annahme
vorliege , daß die gewünschte Lokalisierung
nicht erzielt werden würde .

* Wien , 27 . Juli . Der „ Südslawischen
Korrespondenz " wird aus Cetinje gemeldet :
Der Kronrat beschloß unter dem Vorsitz des
Königs die allgemeine Mobilisierung .
Vorgestern und gestern fanden große Kund¬
gebungen für ein gemeinsames Vorgehen mit
Serbien statt . Die Rückkehr des Kronprinzen
wird für heute erwartet .

Paris , 26 . Juli . Ueber die Haltung
Rußlands in dem österreichisch - serbischen
Konflikt schreibt der „ Mat in " aus Peters¬
burg : Unter dem Vorsitz des Zaren fand gestern

Jeuilketon . 37)

Zwei Iraner ».
Roman von H . Courths . Mahler .

( Fortsetzung .)

fragte Lena hastig .
m^ „? ? ? ^ fträger fragte nach Jhner

würdi^
^ OE ' ^ llte die Wirtin sehr liebens

^ Frau Baronin — im Privatlebeverzichtete Lena nicht auf diesen Titel — nickt
gnädig und atmete heimlich auf .

„ Wann kommt er wieder ? "
„ Er will in einer Stunde noch mal wieder

kommen , auf dem Rückweg von seiner Ton ,Der weiß schon , daß ihm ein gutes Trink
geld sicher ist . Sonst käme er erst am Nach
mittag wieder .

"
2ena hatte ihre Zimmer betreten . Si

Ki «. s
*" ld Handschuhe auf den Tisch un!

auf einen St
^

hl
^ Trotteurkostüm ,

WirUn die
^ Än diensteifrig räumte di

den Geldbr§ ä ^ b" fort , ohne die Aussicht au
gAllem ^ °^ r wäre ihr das nicht ein

Lena war vor den Spiegel getreten und
ordnete an der kunstvollen Frisur , herrlichen
rotbraunen Lockentuffs , die den Kopf in so
üppiger Fülle umgaben , daß sie unmöglich echt
sein konnten.

„ Bringen Sie mir schnell etwas Eßbares ,
Frau Wedel, ich habe Hunger, " sagte sie über
die Schulter zurück .

Frau Wedel war sofort bereit .
„ Was soll 's denn sein , Frau Baronin ? "

„ Nun , was Ihre Speisekammer gerade
hergibt , viel Auswahl werden Sie ja nicht
haben . Ein Schinkenbrot vielleicht. "

„ Jawohl , das können Sie haben . Und
vielleicht eine Tasse Bouillon mit einem
frischen Ei .

"
Lena wandte sich mit mokantem Lächeln

um . Gestern hatte ihr Frau Wedel nur ein
einfaches Butterbrot als Frühstück serviert und
behauptet , nichts mehr im Hause zu haben .

„ Also schön , Verehrteste , tun Sie Ihren
Gefühlen keinen Zwang an . Auf ein so
lukullisches Frühstück war ich nicht vorbereitet .

"
Frau Wedel hielt es für klüger, den Spott

zu ignorieren . Mit dem liebenswürdigsten
Lächeln, das sie auf Lager hatte , servierte sie
wenige Minuten später auf einem sauberen
Tablett das gewünschte Frühstück. Lena ver¬
zehrte es mit Behagen . Ihr seelisches Gleich¬

gewicht war wieder hergestellt durch die Aus¬
sicht auf den Geldbriefträger . Sie war auch
gerade erst fertig , als der Postbote von Frau
Wedel eingelassen wurde . Zu Lenas freudiger
Ueberraschung brachte er ihr statt der üblichen
dreihundert fünfhundert Mark .

Auf dem Postabschnitt stand als Absender
jedoch nicht wie sonst der Administrator Wendt ,
auch kam das Geld nicht von Rußland . Ein
Stempel besagte, daß es ein Rechtsanwalt Dr .
Bruckner aus D . . . abgeschickt hatte . Und
unter diesem Stempel stand in steiler , un¬
bekannter Handschrift : „ Im Aufträge des
Barons Norbert Falkenau .

"
„ Hm ! " machte Lena erstaunt und prüfte

den Abschnitt , als der Postbote sich entfernt
hatte , mit interessierter Genauigkeit .

Wie sonderbar — das Geld kam aus
Deutschland , und zwar aus D . . . Lag nichtin der Nähe von D . . . das Majorat Falken¬
au , das dem Oheim Norberts gehörte , von
dem er früher , wie sie später von ihm gehört
einen nicht unbedeutenden Zuschuß erhalten
hatte ? Auf diesen Zuschuß hatte er zu ihrem
großen Aerger verzichtet, seit er seinen Ab¬
schied genommen hatte . Vielleicht hätte der
Oheim den Zuschuß auch ohnedies nicht mehr
ausgezahlt , denn Norbert hatte sich wohl ihret¬
wegen mit seinen Verwandten erzürnt .



ein Ministerrat statt . Bei diesem wurde
der Beschluß gefaßt , vorläufig den Gang
der Ereignisse abzuwarten , trotzdem
jedoch sich für alle Eventualitäten bereitzu¬
halten ; wie es heißt , ist Rußland fest ent¬
schlossen, Serbien nicht im Stich zu lassen .

* Paris , 27 . Juli . Der deutsche Bot¬
schafterFreiherr von Schön und der interimistische
Ministerpräsident Bienvenu Martin hatten
gestern eine neue Unterredung über die besten
Mittel zu einer Aktion der Mächte für die
Aufrechterhaltung des Friedens .

* London , 27 . Juli . Das Reutersche
Bureau erfährt aus Kreisen, die in einer Be¬
rührung mit Wien stehen, daß die militärischen
Vorbereitungen , die Oesterreich - Ungarn jetzt
treffen werde , Serbien noch Zeit geben werden,
seine Antwort einer nochmaligen Erwägung
zu unterziehen .

* Berlin , 27 . Juli . Ein Umschwung
in der allgemeinen politischen und
diplomatischen Lage , das ist das Kenn¬
zeichen der letzten 24 Stunden seit dem
Abbruch der österreichisch - serbischen Be¬
ziehungen , so schreibt der „ Berliner Lokal¬
anzeiger " und auf diesen Ton sind auch die
Berichte der anderen Berliner Morgenblätter
gestimmt . Pessimisten , so heißt es weiter ,
würden bereit sein , diese Stille als Vorläufer
eines Sturmes anzusehen . Der „ Berliner
Lokalanzeiger " möchte im Gegenteil annehmen ,
daß es die Stille der Arbeit unserer fleißigen
europäischen Diplomaten sei , die von Land zu
Land , von Kabinett zu Kabinett eifrig am
Werke sind , die Lokalisierung des österreichisch¬
serbischen Konfliktes zu sichern . Nach demselben
Blatt soll die Petersburger Börsenzeitung die
Mitteilung bringen , daß Rußland bereit sein
würde , mit allen Mitteln einer Großmacht auf
jedes Zeichen der Mißachtung seiner gerechten
Forderungen zu antworten und Rußland werde
die Vernichtung einer slawischen Macht nicht zu¬
geben , sei aber bereit , Oesterreich in seinen
gerechten Forderungen zu unterstützen und
Serbien Nachgiebigkeit anzuraten , wobei es
jedoch niemals zugeben werde , daß für das
Verbrechen eines Einzelnen das ganze ser¬
bische Volk bestraft werde . — Ebenfalls der
„ Lokalanzeiger " läßt sich aus Wien melden :
Ernsthafte Kreise erklärten , daß die Lokali¬
sierung des Konfliktes durch die Erklärung
Englands gesichert sei . Die Nordsee müsse von
dem Kriege frei bleiben . Auch Frankreich ar¬
beitet mit Hochdruck in Petersburg für den
Weltfrieden . - - Das „Berliner Tageblatt "

protestiert gegen jede Verquickung der ser¬
bischen Politik mit Straßenradau , aber in dem
Augenblick , wo man vor einer fertigen Si¬
tuation stehe , müsse man die Konsequenzen
daraus ziehen . — Gleichzeitig meldet das
„Tageblatt "

, daß gestern abend Unter den
Linden berittene Schutzleute in großer Zahl

postiert waren , die ein Vorgehen der Mani¬
festanten bis zur russischen Botschaft ver¬
hinderten . Gestern mittag standen Unter den
Linden Tausende von Menschen. Es war
wenige Minuten vor 1 Uhr , als die Wache
mit klingendem Spiel aufzog und plötzlich in
flottem Marschtempo die Hellen Klänge der
österreichischen Nationalhymne anstimmte . Das
war so recht für die Stimmung des Publikums
geschaffen .

* Ischl , 26 . Juli . Das Befinden des
Kaisers ist trotz der Aufregung der letzten
Tage gut . Der Kaiser blieb auch heute in
Ischl . Es sind noch keinerlei Dispositionen für
eine Abreise des Monarchen getroffen worden .
Anläßlich des heutigen Familiendiners fand
eine besonders herzliche Begrüßung zwischen
dem Kaiser und der Herzogin Viktoria Luise
von Brannschweig statt .

Berlin , 26 . Juli . Wie offiziell bekannt¬
gegeben wird , hat der Kaiser seine Nord¬
landreise abgebrochen . Er trifft am Mon¬
tag auf Station Wildpark ein .

* Berlin , 25 . Juli . Gegen 11 Uhr abends
kam es abermals zu begeisterten Kundgebungen .
Eine vieltausendköpfige Menge zog unter be¬
geisterten Hochrufen auf Oesterreich - Ungarn
und Kaiser Franz Josef und unter Absingen
patriotischer Lieder und der österreichischen
Nationalhymne vor die österreichisch - ungarische
Botschaft. Vor der Botschaft machte die Menge
halt und brachte begeisterte Hochrufe auf den
Dreibund und Kaiser Franz Josef aus . Dann
marschierte die Menge zum Bismarckdenkmal .
Auch hier wurden stürmische Hochrufe auf
Deutschland und die übrigen Dreibnndmächte
ausgebracht .

* München , 26 Juli . Der König hat
auf Anraten des Ministerrats wegen der un¬
geklärten politischen Lage die für die kom¬
mende Woche in Aussicht genommene Reise
nach Franken aufgegeben .

* München , 27 . Juli . Im Zusammen¬
hänge mit einem Demonstrationsumzuge kam
es zu Tumulten zwischen Serben , Oester¬
reichern und Deutschen. Ein Cafshaus ist laut
„ Berl . Tgb ! .

" demoliert worden .

TsgesueuigLeiien .
Bade ».

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 14 . Juli 1914 gnädigst
geruht , den Forstassessor Leopold Schick von
Durlach zum Forstamtmann zu ernennen .

Das Finanzministerium hat unterm 18 . Juli
1914 den Forstamtmann Leopold Schick der
Forst - und Domänendirektion zugeteilt .

* Mannheim , 26 . Juli . Im Laufe des
gestrigen Festbanketts anläßlich des 60 . Ge¬
burtstags Ernst Wassermanns wurden
eine ganze Reihe Reden gehalten . General¬
sekretär Breithaupt - Berlin überbrachte die

Glückwünsche des Gesainivorstandes der -
l,b . Partei . Rechtsanwalt Dr . Kaufmanndie des Jungliberalcn Reichsverbandes ,
fessor Molken Hauer sprach namens der
rheinischen Parteifreunde . Bassermann
dankte für die herzlichen Glückwünsche und gabin einer einstündigen Rede einen Rückblick auf
seine politische Tätigkeit . 30 Jahre seines
Lebens habe er der Politik und dem Vater¬
lande gewidmet . Die Teilnehmer an dem
Bankett blieben bis nach 1 Uhr nachts zu¬
sammen .

5- Kehl , 26 . Juli . Der kommandierende
General des 14 . Armeekorps Frhr . v . Hoi -
ningeu gen . v . Huene ist mit dem Chef
des Generalstabs Oberstleutnant v . Brauchitsch
und dem Adjutanten Major v . Hertell auf
einer Besichtigungsreise in Kehl eingetroffen .

X Eichen , 26 . Juli . Der Eichener
See , der seit letzten Winter ununterbrochen
ausgetreten war , ist am vergangenen Donners¬
tag wieder in seine geheimnisvollen unter¬
irdischen Tiefen zurückgekehrt , ein ödes Gelände
zurücklassend . Seit vielen Jahren hat der See
keinen so langen Stand behauptet wie in diesem
Sommer .

Von der Insel Mainau , 25 . Juli .
Großherzogin Luise hat jene Fischer¬
familien in Staad und Egg , welche bei
dem letzten großen Sturm auf dem Bodensee
ihre Ernährer verloren , besucht und den schwer
heimgesuchten Fischerfamilien ihre Teilnahme
ausgedrückt.

Hagnau am Bodensee, 26 . Juli . Der
Unterlehrer Friedrich Saut er ans Singen
schwamm von Hagnau quer über den Boden¬
see nach Altnau in der Schweiz . Er legte die
etwa 7 km lange Strecke bei zumteil rauhem
See in 3 ' /4 Stunden zurück .

Deutsches Ntrrch
* Berlin , 25 . Juli . Die „ Nordd . Allg .

Ztg .
" meldet : Der Reichskanzler , der in letzter

Zeit mehrmals in Berlin geweilt hat , trifft
heute wieder ein.

* Rathenow , 27 . Juli . Prinz Hein¬
rich Reuß , Leutnant im 20 . Husaren - Regi¬
ment , ist auf einer Motorradfahrt bei Rathenow
schwer verunglückt . Er stieß auf der Chaussee
mit einer Droschke zusammen und zog sich
einen Bruch des rechten Unterschenkels zu .
Man brachte ihn ins Garnisonslazarett .

* Plauen i . V , 27 . Juli . 17 Personen
sind an Pilzvergiftung so schwer erkrankt,
daß sie ins Krankenhaus gebracht werden
mußten .

Aruukrktch
* Paris . 27 . Juli . In Faal - Felnry bei

St . Etienne löste sich vom Kalvarienberg ein
Felsblock und stürzte auf einen Pfad , auf
dem sich gerade eine Prozession von 2000
Mädchen bewegte . 2 Mädchen wurden ge¬
tötet , 2 lebensgefährlich und 10 schwer
verletzt .

Sollte Norbert nach Deutschland zurück¬
gekehrt sein und sich mit seinen Verwandten
wieder ausgesöhnt haben ? Denn was sollte
er in D . , wenn er nicht die Absicht ge¬
habt hat . auch nach Falkenau zu gehen ? Und
wie kam es . daß er ihr statt dreihundert
Mark fünfhundert schickte ? Hatten sich seine
Verhältnisse etwa bedeutend gebessert? Am
Ende hatte er gar geerbt ?

Lena grübelte aufgeregt , ohne jedoch zu
ergründen

'
, was ihr wissenswert erschien . Sie

saß und starrte auf den rätselhaften Postab¬
schnitt herab , bis endlich ihre Wirtin eintrat
und sie fragte , ob sie das Geschirr abräuinen
könne , oder ob Lena noch etwas wünschte .
Lena sprang auf und reckte ihre mittelgroße ,
etwas üppige Gestalt . „ Danke , ich werde
gleich nachher zu Tisch gehen . Hier , Ver¬
ehrteste , ziehen Sie ab , was Sie zu bekommen
haben , und geben Sie das übrige der Wäscherin,
wenn sie kommt . Sie soll aber meine Nacht¬
hemden nicht wieder so miserabel bügeln ,
sonst bekommt sie meine Wäsche nicht mehr
in die Hände . Wenn noch etwas an der

Rechnung fehlt , legen Sie es bitte aus . Ich
muß erst wechseln und gebe es Ihnen dann

heut abend wieder .
"

Damit schob sie der Wirtin einen Hundert¬

markschein zu und barg die übrigen recht um¬
ständlich in ihrer Geldtasche. Frau Wedel
hatte mit scharfen Augen entdeckt , daß es noch
vier Stück waren , und war eitel Freundlich¬
keit und Bereitwilligkeit .

Als sie verschwunden war , zog ihr Lena
eine Grimasse nach .

Frau Wedel versprach , alles zum Besten
zu besorgen . Draußen rechnete sie sich aus ,
was sie dabei verdienen konnte, und dann
murmelte sie vor sich hin :

„ Sie muß eine neue Geldquelle haben .
So üppig ist sie doch sonst nicht.

"

Lena aber lag in rosigen Zukunftsträumen
auf dem Diwan . Und als sie spät abends
zur Ruhe ging , hatte sie sich einen netten
kleinen Schwips zugelegt . - - —

^ -ft -ft
-ft

Seit Wochen weilte Norbert nun in
Falkenau . Fast täglich kam er mit Annelies
zusammen , und täglich empfand er den Zauber
ihrer Persönlichkeit stärker . Er war zu ehrlich
gegen sich selbst , um sich nicht einzugestehen,
daß das , was er für Annelies empfand , durch¬
aus keine vetterlichen und freundschaftlichen
Gefühle waren , sondern eine tiefe, starke Liebe.
Es war eine andere Liebe als die , welche er

einst für Lena Riefer empfand , sie war
ruhiger , tiefer , und wurzelte in seinem
innersten Wesen, wie etwas , das schon immer
in ihm gewesen war , und das ihm jetzt zum
Bewußtsein kam . Aber so sehr ihn auch diese
Liebe, die ihn mit neuer Daseinswonne durch¬
drang , beglückte , so hoch sie ihn auch empor¬
hob über den Staub des Alltags — er mußte
sich doch als Ehrenmann sagen, daß er keine
Berechtigung hatte , dieser Liebe Ausdruck zu
geben, so lange er nicht frei war .

Und so heiß ihn die Freude durchdrang ,
als er merkte und fühlte , daß er auch Anne¬
ttes sehr teuer war , und daß sie für >h»
nicht minder warm zu empfinden schien, als
er für sie empfand , so heiß stieg auch die

Angst und Sorge um sie in seinem Innern
empor . Wie furchtbar mußte es auf sie ein¬
wirken , wenn sie erfuhr , daß er verheiratet
war ' Ihr ehrliches , lauteres Wesen kannte
keine Verstellung und im unbedingten Ver¬
trauen gab sie sich ihm gegenüber ohne Falsch.
Sie war keine Kokette , die mit Gefühlen spielte ,
aber sie verbarg auch die reinen Gefühle ihres
Herzens nicht in prüder Scheu .

(Fortsetzung folgt .)



Schwede«
25 . Juli . Präsident PoIN -

?
^
i ^ beute morgen in Stockholm an -

rars yt Heu e ^ den
gekommei Zivil - und Militär -
P ^ uzen "

Langen worden . König Gustav

^ Präsident Poinmrs fuhren nach dem

Sgl . Schloß^

Konstantinopel , 2b . Juli . Als der

Khedive heute nachmittag nach einem Besuch
Km Großvesir die Pf °rte verüeß feu

^
te

ein iunaer Eaypter wiederholt auf
den Khediven , der im Gesicht und ml den

Armen leicht verletzt wurde . Auch der

Schwiegersohn des Khedwen, der chn be¬

gleitete , wurde verwundet . Der L. ater
wurde durch den Adjutanten des Khediven
getötet .

Evangelische Generalsyuode .
^ Karlsruhe , 25 . Juli . Die General¬

synode befaßte sich in ihrer letzten Sitzung
am Samstag zunächst mit Eingaben über die
Aenderung des Lehrplans für den Religions¬
unterricht

'
Die Synode nahm folgenden An¬

trag an : Der Lehrplan für Religionsunterricht
soll einer eingehenden Neubearbeitung unter -

Pfarrer und Lehrer sollen dem künftigen Lehr¬
ausschuß als Material dienen . Auf eine Be¬
merkung des Präsidenten l) Helbing hin werden
die Anträge der Pforzheimer Pfarrer und
Lehrer dem Oberkirchenrat überwiesen . So¬
dann beschäftigte sich die Synode mit der
Katechismusfrage und nahm einen Antrag des
Unterrichtsausschusses an . Nach diesem Antrag
soll ein Katechismus ausgearbeitet werden ,
der im Anschluß an den überkommenen Stand
und seine Gruppierung sich als eine verkürzte
Bearbeitung des bisher geltenden darstellt .
Zur Bearbeitung wird eine 6gliederige Kom¬
mission eingesetzt , die bekanntlich schon gebildet
ist . Damit ist die Tagesordnung erledigt . —
Abg . Dekan Schmitthenner dankt namens der
Synode unter dem Beifall des Hauses dem
Präsidenten Dr . Uibel und dem Präsidenten
des Oberkirchenrats 0 Helbing für ihre Arbeiten .
Exc . l) Helbing gibt in einer Schlußansprache
dem Wunsche Ausdruck, daß die Eindrücke der
Synode nachhaltig sein mögen und daß die
wiederzusammentretende Synode das Werk
krönen werde , das heute begonnen worden ist .
Sodann erklärt der Präsident des Oberkirchen¬
rats Exc . 1) Helbing im Namen und mit Er¬
mächtigung des Großherzogs die General¬
synode für geschlossen.

Vereins Rachrichie»
L . Durlach , 27 . Juli . Der 1 . Durlacher

Schwimmverein 1906 veranstaltet bei
günstiger Witterung am Sonntag den 2 . August,
nachmittags 3 Uhr , in der Pfinz , oberhalb
der städtischen Badeanstalt , ein großes Schau -
und Wettschwimmen . Neben dem Schul -
und Kunstschwimmen sind in dem Programm
drei Stafetten ausgenommen , die jeweils hoch¬
interessante Kämpfe zu werden versprechen.
In der Eröffnungsstafette starten Schwimm¬
verein Ettlingen und der 1 . Durlacher Schwimm¬
verein 1906 . Die zweite Stafette wird von
den 10 besten Schwimmern der einzelnen
Kompagnien der Trainabteilung ausge¬
schwommen. In der Lagenstafette befinden
sich 12 Schwimmer des 1 . Amateur - Schwimm¬
klubs „ Neptun " Karlsruhe am Start . Heiße
Kämpfe stehen ihnen bevor ; handelt es sich
doch hier darum , wer künftighin von diesen
auf nationalen Schwimmsesten in den Lagen¬
stafetten starten wird .

M . /r ^ tldevvslinke k^ slinuno

Verdingung Erd - und Maurerarbeiten für
^ , die Herstellung zweier Wegunter -

^ Entwäyeruug , Abortanlage Führungen und des Ueberholungs -
und Bewässerung für 3 Haupt - Leises auf Station Königsbach
gebäude^ c - (Baden ) , ungefähr 31 500 ebm Erd -

U . Schloß erarbeiten für 2 Pstrdc - Felsbewegung , 445 odin Beton ,
ställe , Reithaus und Beschlag- obm Schichtenmauerwerk,
schmiede für die Kaserne der Tram - i70vbmQuaderinauerwerk,4700qm
abteilung Nr . 14 in Durlach sollen Straßenbefestigung , 220 gm Pflaster
im Wege der öffentlichen Aus - xj ^em Los gemäß Finanzmini -
fchreibung vergeben werden . § sterialverordnung vom 3 . 1 . 07

Angebote sind verschlossen , mit öffentlich zu vergeben . Zeichnungen
entsprechender Aufschrift bis zum Bedmgnisheft bei uns zur
Areitag den 3l . Ss. Mts . . twr- An-

0 H^ r , swArel an das ^ gtsvordrucke und Zeichnungen
Karlsruhe , ^ rl -

^ gegen eine Vergütung von 4 .—
straße 21 , e.nzu,enden . D,e Ver- ^ ,„ ^ rsa -id nach auswärts . An-
dingungsuiiterlagen liegen „n Mili -

^ bote , verschlossen und postfrei,tarneubauburo Durlach . Moltke- - ^ Aufschrift „Angebot , Ueber-
holungsgleis Königsbach "

, bis zum
Durlach ,

straße 8 , ans und können , soweit
Vorrat reicht , gegen postfreie Ein¬
sendung von F . 2,20 6 . 4
(keine Briefmarken ) vom Militär -
Bauamt Karlsruhe bezogen werden

Militär - Bauamt Karlsruhe .
Eisenwerk der Wegunterführungbei Icm 14,9 4- 62 , Bahnlinie Dur¬

lach—Mühlacker ( etwa 14 .500 lcg
Nutzesten ) nach Finanzministerial -
verordnung vom 3 . l . 07 öffent¬
lich zu vergeben . Zeichnungen und
Bedmgnisheft bei nns einzusehen.
Hier auch Abgabe der Angebots¬
vordrucke, Gewichtsberechnung und
Zeichnung gegen bestellgeldfreie
Einsendung von 1,30 ^ (bar ) .
Angebote , verschlossen und postfrei,
bis zum Eröffnungszeitpunkt : Mon¬
tag den 3 . August 1914 , vormit¬
tags 11 Uhr , bei unS einzureichen.
Zuschlagsfrist : 2 Wochen .

Karlsruhe den 17 . Juli 1914
Großh . Bahnbauinsvektion I .« artlpreis«

l tx Schweineschmalz I .— , Bulle-135 , 10 Slück Eier >F r .—, 30 Lite,
Kartoffeln 2 . 0 , 50 tx Hen 360
50 Icx Nogzenftroh 2. 75 , SO Ix sauft
Stroh ^ 2 50. 4 Ster Buchcubolz (vor da»
HanS gebracht) SO .—, 4 S :er Tannen
Holz 38 4 Ster Forleuholz 40 .—.

Durlach , 25 . Juli 1014 .
Dar Bürgermeisteramt .

Bauplatz
550 qm mit 17,5 m Straßenfront

Pro gm . Wellbrock
L-Kchasers. Esten - Rubr.

Klsvivi'-Untsk'
r
' le^l

irl um Garartiß f . rasch

Karlsruhe. Steinstr 6 in

Eröffnungszeitpunkt : Dienstag , 4 .
August 1914 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. Zuschlags-
srist 4 Wochen.

Karlsruhe den 17 . Juli 1914 .
Großh . Bahnbauinspektion 1 .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch »en 29 . Juli
1914 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Psandlvkal , Rarhaus h er,
gegen bare Zahlung im Voll
jtreckunzSwegeöffentlich versteigern :

1 vierräderigen Handwagen ,
1 Schreibtisch, 1 Warenschrank,
1 Spiegel und 2 Bilder.

Durlacy , 27 Juli l9l4 . »
E1 seugreiu .

^

_ Gerrchlsvollzieher
Grötzingen .

Ich ml nu einem Jahr an Pickeln und

Mit . ffer.
alle Mittel waren erfolglos. Da macinc
j -b Scdaumauflage mit Dbermeyer 'S
Medizinal » Herba - Seife . In Kürze
waren dic ' elben verschwanden. Bleicher,

Burg engenfeld.
Herba - Seife ä Sl . ry Pf , »« "/- vrr
stärktes Präparat 1 Mk Zur Nach
b-handlnnp Herba - Eremr » Tube 75 Pf .
Glasdosc Mk. 1 50 . Z. h i . d . Upottzeke « ,
sowie inderÄdler- DrogerikAngnst Peter .

II - KrsneVodlMißteitsD
6 öIlI - i.oN 8 kiö

äss 3aä ?rrnsuvsrsiLs
kür LäaZIivgs - I'ürsorZs

I riskung gsrsniisrt 12 . Lug .
2327 Volckgov . oiulv Idrilg :

2700 VI »
Suvptgsvilia bar :

LVVVV M
2328 Selägsvilllls :

17 OVO M .
LIM / I>oru, ll . taste :i0 5»

erupiiekll I.vtdcri .- Outeruoiiiner

GFrLF ' FIrSI *

N 8trsLdmg i . k . , llanAestr. 107«W
M ffflsis Letz! s . kk . , Na 'ptr.tr 47W

Kinderwagen ,
wenig gebraucht , zu verkaufen

Wilhelmstratze 2, 2 St

Für Tertianer wird energi¬
scher Lehrer gesucht zur Nachhilfe
in Französisch u Mathematik
täglich 1 Stunde während der
Ferien . Offerten unter Nr . 349
au das Durl . Wochenbl. erbeten .

Selbständiger , fleißiger Maler -
gehilse sucht Jahresstellung,
gleich welcher Art . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

Wollen Sie einen outen, gesunden ,
wohlschmeckenden und bekömmlichen
Haustrunk als Ersatz für Obstwein
bereiten, dann verwenden Sie nur

WiMM IWüW
Wittschcinc liegen jeder Jiascke bei.

Alleinige He >stelle »-

Gcbr . Keller Nnchs . , Freiburg .
Sl iederlngen :

Adlcrdrogcnc Angnst Peter , Durlach .
Eonsmnverei » Türloch .
Blumendrogcric Jul . Lchacser, Dnrlach .

! Freundliche Mansardenwohnung ,
bestehend ans 3 Zimmern init Zu¬
behör , ist an eine ruhige Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten Die
Wohnung kann auch geteilt werden .
Näheres Herrensträtze 29 , 2 St .

^ Gut möAürjes Jimmer
zu vermieten

I Gartenstraße 7, 2 St r
Ein anständiger Arbeiter kannEin Wohnhaus ^ L °S " WL" DL

mit Garten an der Kaiserstraße ist kompl. , und Backmulde, i - ^
__

um billigen Preis zu verkaufen. 1 kl . Beerenpresse mit Mühle !
Näheres zu erfragen ! Leopoldstraße 91 .

^ Su rlach , Sophiens, - , 7M ,
^ W-gz- gs billig
verkaufen . 1 noch neue Bcrem - öienfl lltäberes^klrgellhMam M VrMllesle !

2 Paar engl.
'
Bettstellen mit denzimmer - Einrichtung, 1

Patentrösten , Polster und 3teiliqen Grammophon nebst 14 Platten
Matratzen . Schlafzimmer - Em - Näheres Weinaarterstr 22 . p . lks .
richtnng , hell eichen lackiert , für
220 Mk . , sowie Diwans werden
billig abgegeben bei

Eugen Klemm . Pfinzstr 90 .
Schön möMerles Zimmer
mit Separateiugang zu vermieten

Hauptstraße 78 , 2 St
2 solide Arbeiter finden gute

Schlafstelle
Hauptstraße K8 .

Ein guterhaltener Kiuderlieg -
wagen mit Dach billig zu verkaufen

Reichenbachstratze 3, 3 St
2 - Zlniinerwohnung mit allem

Zubehör , auch Gas . sofort oder
später zu vermieten
_ Rappenstratze 21 .

Einfach möök Zimmkk
sofort zu vermieten .

Spitalstraße 14.

dienst. Näheres
Anerstraße 11 , Laden

Tüchtiger Schreker
sofort gesucht .
Schreinerei Klumpp , Jäger, ' tr . 7

„VrnckoL «
reinigt unschädlich ganze Kleider ,
Kostüme, Binsen , bunte Herren¬
westen, Buntstrckereieii, Gardinen
Teppiche :c . aus Wolle , Baum¬
wolle, Samt , Plüsch , Seide .
Wn-Trsgme Arrg. Peter .



R . . - L . KsrLLmg . .
Morgen Dienstag abend 9 Uhr

Clubsttzuug im Lokal Festhalle.
8usj,ö ^ööls - Ukükv - mö HvßsMkll-

Vttkis Arlsch . s
Dienstag den 28 . Juli , abends

8 Uhr , findet im Pfarrhaus , Ett -
lingerstraße 3 , eine Sitzung statt ,
wozu die Damen frcundlichst ein¬
geladen werden .
_ Wolfhard .

? ürLsrbiM 4 .ue .

Morgen Dienstag abend 8 Uhr
Hmn Kunde

auf dem Turnplatz . Vollzähliges
und pünktliches Erscheinen erwartet

Ter Turnwart .
XU . Bei -schlechter Witterung

im Lokal .

Schuhmacherei .

erM/rch .

T ê/ . ^

270/.

^ 7ek.
Dur/ack
/Vr . /S.

-Li -»z.

Werkstätte Pfinzstr . 25 , EckeAdlerstr.
u . Pfinzstr . 58 bei der Gerberstraße

empfiehlt sich bestens .
0 "slLok

.
WWW

Sj »r« le all « Sonn - « nv F«i « rtagc . Prächtige Naturbühne im Walde . Theater -
MM » M > Halle sür «ber -ttXX) Personen , gegen jede Witterung geschützt . Billete, Textbücher
WE MLHMM « und Ansichtskarten vom Spiel im Vorverkauf .Durlach , Lcopoldstraße 3 , Part

ist die Viehzucht immer noch Da wo
Viehzucht getrieben wird , sieht der Bauer
gut , weil das Simmentaler Vieh groß-
und schnellwüchsig , vollfleiich und milch¬
ergiebig ist Setzen Sie sich alsbald in
den Besitz eines Loses der

großen oberbadischen

7 >M » .
Nur wertvolle Tiergcwinne im Betrag
von 22000 . et , der kleinste Gewinn ist
mindestens 2ö0 ,F wert, der auch wie
alle andern mit 80 °/o des Ankaufspreises ,in bar ausbezahlt wird . Die Ziehung
ist am 22 . Sept . 1914 Seit 23 Jahren
olle Lose ausverkanft , Ziehung nie ver - ^
schoben. Tics ist der beste Bcwcis für
diese volkstümliche , beliebte Lotterie . ^
Preis des einzelnen Loses 1,20 .^ , 11 Loie
12 sind bei der Gencralversandstelle
K . Willi , Stvckach, sowie bei allen Los -
vcrkäu 'crn des Landes zu haben . j

In Dur 1 ach bei K . Heß, E . Pfistncr
und K . Kayser. _ z

' / , Mo . gi -tt !

Kerrie - Dkrr
au der Rittnerlstraße billigst ab¬
zugeben . Näheres zu erfragen

krleär . LierAsvu ,
Karlsruher Allee 7 .

Aepfel , Pflaumen,
Stachelbeeren

hat zu verlaufen
O -

_ Grötzingerstraße 35 .

ZrurpMi
empfiehlt znni billigsten Tagespreis

Hauptstraße 28

Empfehle meine f ' vnsiol , für

ßillkll , KMißkn Mittag - and Abkadtisch

WalmakenKr 2 . 1 . LI .
Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke . Blut-

arme usw ., essen , um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsbrot .
versehen mit Streifband und schwarz-wriß-roter Schutzmark»
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorenfls , Durlach
Z8sr «LÄ5 8 SZ V" 8OZL S ss

neue nnd gebrauchte , empfiehlt billigstF, . F » Blechnermeiste -.
Daselbst ist ein schöner kleiner gebrauchter Eisfchrauk zu verkaufen.

l
mit Schnitzerei wegen kleinem
Schönheitsfehler sehr billig zu ver¬
kaufen

Hch . Kiefer, Gritznerfir . 1 .

SoZäknigSn Lnfo » g
0 . 0 . WuniSvnIioS, ,

Kt. so ? ko.. groö K1K. 1.40 . um kt» sr » n »in 6unkls »SZiXl äns » st» n ru gsd » n. 6 » / » nti » et uusekäsliok .
bO pfg.. gf . 140 . rugloiek f» in »s t-is » fü1.^ vofrügtted ruk Ltsekung c1» s ^ » cdstums 2» f >-t»» e» .

kl . 1-40 . ge. K4K. 2 .SO. WssokOciit unct g «e» nti »r1I ISLOi ßSZl i unsekä ^ Iiod . Oss 6ss :s un6 SintLLdLlo i«s » »» gibt.
(Ocjonlif, «) eur.cj SO ? tg .. ovsl 60 ŝ fg .. b » 8lss 2 » kn -E . LL» III ^ FLLLXZ rsinjgungsmilt » !. ssde » r !5isck» nZ . spsessm im 6 «de«ueN .Ql^cenin - Ziwv/efelmüki , - Zeife 20 psg . Verde » . tleer - Zeif«

DIS 20 psg .. Ieei --5«dzvesei -rsifs 50 psg . m . oti. n p,g,n2M »<:>i»n r. ini.
» « » Nsssitifluog von t-!sutunr,ink »itsn . 8ommse»peoL »» n. ^ueksn 6«r
» » > ^öt» <i»» 0»» jokt». t-t »ss» u »l« t^ » io. Vi» t!» eii von >̂ » ert» n » mpfokt «»».

kölsr - vrogsris kugusl psler^ ttsuptslrske 18._
Villlg zs askkMen :

Anfgcrichtetc Betten , Kleiderschrünke
Küchenschränke , 2 Herde , Küchen-
und Zimmertische, darunter 1 großer
Küchentisch , Küchen - und Zimmer¬
stühle, 1 Mückenfchränkchen , 2 Kraut -
sländer ; ferner große Auswahl in
gut erhabenen B . ttladen , Rösten,
Matratzen und Fcdernbetten aller
Art zu sehr billigen Preisen .

H. Blech , Hauptstraße 42 .

lWMlelMelMU
Pol . tt . lack . Schränke , Tische , Stühle ,
Nachttische , Federbetten rc , sowie
ganze Haushaltungen gegen bar
gesucht . Offerten unter Nr . 333
an die Expedition dieses Blattes .

Wohn- «Nil Schlaljirnmer,
elegant möbliert , elektr . Licht und
Bad , sofort zu vermieten

Hauptstraße 81 , 3 Treppen.

Alle Westdeuz.
Morgen Dienstag

Goß,- Schlachtfest.
K . KHK .

L WhiusM Schmie
Morgen wird

geschlachtet .

NmlwMM
schöne großfrüchtige Ware , empfiehlt
Pfund- und zentnerweise

DL » rI
Mittelstraße 10, Telephon 182.

Bekehrt !
Einstmals sprach Frau Karvlinr :

„Surrogate, Margaiine —
Kvmmcn nie b i mir in 's HauS !"
Doch seitdem sie mal probte.
War sie hochb glückt und lobte :
„ Die kommt niemals wieder raus !"

Stets frisch bei
Jul . Scharfer, Blumen-Drogerie,

Hauptstraße 4 ._ _
2 schön möbl. Zimmer

(Wohn - und Schlafzimmer ) in der
Nähe des Turmbergs , Schloßgarten ,
Ettlinger - oder Weingarterstraße ,
möglichst parterre , gefucht . Offert ,
unter Nr . 347 an die Exp . d . Bl .

W Zur Btreiluug eines W
E guten 8
Haustrunkes
Wl empfehlen wir folgende

IIM-
IiiWuzeo

Plochinger

Breisgauer

Wostanfatz
Heinens

Wostexlrakt
EtterS

Iruchlsafi
IL .

per Ztr . 27 -

« « » iUiUt « ix« « , « r ». M
Vorerst keine wesentliche Aenderung .

t

l
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